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Mittwod, den 25 Februar

1874.

Anferordentlice. Sigung

der Stadtverordneten
Dounerdtag dew 26. Februar cr. Nadim. 4 Wy,
Tages-Ordnung.
Bovlage, dle Gefhalts-Feftiehung ber Magijtrats-Be*
amten betreffend.

Der Vorjteher der Stadtverordueten.
bon Radede.

Bur, Tagesgeichidyte.
Parlamentarijhe Nadyridten.
Berlin, 23, Februar.

— (Reidystag.) Die feutige (10.) Sisung wurte
um 123/, Uhr vom Prifiventen v. Fordenbect mit gefchift=
lichen Weittheilungen exdfjnet. Bom Reichstanyler ift ein
Screiben eingegangen, ‘worin er anyeigt, baf die Staats
anwaltichaft u Niivnberg in einigen Nummern des dorti
gen  bemolratifhen Wochenblattes vom Miivy v. 3. eine
Beleibiguny’ ves Neichstages gefunven Habe.  Gr fucht mun-
mehr um bdie Grmidtigung nad, ven ©trafantrag ju’ ftel-
len.  Diefelbe Angelegenheit lag fdhon bem vorigen Reidys-
tage vor, fonnte aber wegen befjen Schluf nicht ‘mehr
exlevigt werben, bas’' Schreiben’ wird' bakier wieder an bie
Bejeyit g iffion ief Die  Ueberficht
iiber bas Sdyidjal ber vom Reichstage an’ ben Bunbesrath
gevidyteten Refolutionen umbd Antrige wird einem Prices
bend gemdf ebenfalls an bie: Gefdhiftaoronungstommifjion
gur Beridyterftattung iber die  gefchiiftliche Behandlung
itbevioefen.  Das Paus tritt hierauf in die Tagesorbuung
ein mit ver Berlejung folgender Snterpellation des Abg.
Bavon v. Minnigerove: , Im Hinblid’ auf ven Wunjdy nach
einer burdgreifenben Thitigleit bes” nebegriinbeten Reichss
eifenbabn-Amtes exloubt fih ber Unterseidhnete an den
eren Reichelanyler die Anfrage ju vidten, ob tem Reidys-
tage Bereits in bev  fommenden  Devbitfeffion- ver GEntwurf
eines Reicheeifenbalhn-Gejetses zupehen witd, weldjer bie
aud Ubfdynitt VIL ber Bevfaffung’ fich exgebenden efngels
nen gefeglichen  Beftimmungen  generell a1 regeln . Bat”
Durd) - die  befrievigende Antwort ves PBunbestommifjars,
Prafiventen des ReicySeifenbahnamtes Sdheele, taf ‘die
fem' Berlangen, foweit e8 in ber Macht bes Reidhéetjen-
bafnamtes liege, Folge gegeben- werden wird, ift die Jnters
pellation: erlevigt.: €8 folgte bie verbunbene exfte Berathung
ber: @efege fiber die Berwaltung ber Einnalhmen und Ane-
gaben bes Reichs unbd iiber vie Einviditung und die Befug-
nifje Ded: Rechmungehof Bundestommiffar Geh. Regies
vungérath Michaelis leitet die Debatte ein, Der Art. 72
feheibt wor, ‘baf iiber bie Verwendung aller Ginnahmen
bed Reichd dem Buntesrathe und  bem Reichstage burd
ben Reidystansler jihrlich jur Entlaftung Rednung 3u legen
ift. . Gine: Behrde, welde fowoht® die  rictige @rhebung

und Berwentung der Ginnalhmen des Reichs burdy die mit
ber einen ober anberen beauftragten Behirben fitr bas Pri=
fibium fontrolive, al8 audy burdy die Pritfung der gefamm=
ten Finangoerwaltung bes Reichs die Befdlitffe des Bun-
besrathe unb Reicystags dtber die Entloftung borbereite,
fiilhrte in ber 2. Seffion b 8 norbbeutidhen Reichstags su
bev Beveinbarung, dag die Wnigl. preufif Berr

Gugen Ridter, nad) weldyem bas gefammte. Dienftein=
fommen der Militirperfonen zur Communalbefteerung
Bevangegogen weiben foll, infofern bie geltende Partitulays
gefeygebung nicht ein YAnberes beftimmt, sum Be{dhluf ers
hoben. Dies erfolgte, nachvem bie bon werjchicdenen Mit-
glievern ber Commiffion geftellten Amenbentents, weldhe bies

tammer unter bem Namen nRecdmungshof bdes nordbent-
fdhen Bunbes” als Centvalbehirve gelten folle. Um an bie
Otelle dlefes provijorijhen Suftandes einen Definitiven zu
fegen, wurde bem Reichotage am 8. Upril 1872 ein Gejets,
betveffend bie Ginvidjtung und die Befugnifje bes Rechs
nungéhofes, vorgelegt. Derfelbe wurve aber im Reichstage
fo dielfady amenbirt, baf feine Annahme dow Bunbdesrathe
nidht evfolgen tonnte.

Der lebhafte Wunjd) bder werbiinbeten Regievungen in
biefer wichtigen Materie eine Berftindigung zwifchen ven
gejegebenben Fatioren Berbeizufiifren, babe bie Beranlajs
fung gegeben, gleicheitig mit dem Gefeie itber bdie Vermals
tung bev Ginnafmen und Anusgaben bes Reides dem wors

Abg. v. Benba dufert fidh im Gangen Befriebigt,
wdfrend Abg. Riditer (Hagen) ben Gefeten feite Buftims
mung nidt ohne Weiteres geben ju Honnen erflivt. Die
Regierungen fefen  ven friiheren Wiinfdhen bes Reich

fes G nur gur Hilfte ober bis ju enam gewiffen
Procentfate beftewern wollen, bei ber Ubftimmung veviworfen
worben waven. Der § 32, wonad) die befonbere Gerichtss
barteit iiber Militdrperfonen fich auf ©traffadjen bejthrans
Ten und burd) bas Reichdefets geregelt werben foll, gab
bemt Abg. Hery Anlag, die in ber militirijchen Strafpros
aefgeletsgebung vorhanbenen Uebelftinbe 1 tiigen und ings
Defonbeve gu betonen, vie ungerechtfertit es fet, bie Miili=
tivgericyt8barteit aud) auf bie tn Frievenseit von Perfonen
te8 Militirit b gentei Derbrechen und
Bergehen ausgubehnen. Aaf bdie Berfidjerung bes Regies
rungécommifjars, baf bag worliegende Gefet diefert Suftand
Ioeber aufjubeben, .noc) su vegeln, fonbern ber tinftigen
Progefgefeigebung vorsubehalten beabfidhtige, ftand bie Coms
miffion von weiterer, Antragftellung ab.

— Aug einer Aeuferung bes Cuftusminijters Dr.
Sall, bie in Abgeordnetentreifen civculivte, entnehmen wiv,
baf bie Regierung sum Givilebegefete, mie e8 aus den Bes

int Teiner Weife entgegengefommen, fonbern auf ihrem fritc
beren Stanbpuntte ftehen geblieben. Abg. Freiberr von
WMalhahn empfiehlt die Bermeifung der Borlagen an eine
Kommiffion. Das Haus befdylieft eine folche von 14 Mit-
gliebern.  Die allgemeinen Rechnungen iiber den Haushalt
bes Norbbeutfchen Bunbes das II. Semefter 1867, fiir bie
Jahre 1868, 1869 und 1870 geben an cine SKomuifjion
von 7 Mitgliedern. Das Gefes, betreffend die einer bejon-
beven_@enehmigung bevitrfenben gemerblidy Unlagen, wird
bebattelog in brifter Berathung genehmigt. Damit ift die
Zagesordbnung eridhspft.

Nidjte Sigung Mittwod).  Tagesorbnung : Berict
ber Rommiffion fiber ben Bau eines Parlamentsgebinbes
uud Wahlpritfungen.

Berlin, 22. Februor. Die Commifion fiir die Bes
vathung des Reichsmilitdrgefeses begann geftern ihre ThHi-
tigleit mit b Distuffion iiber ven 3. Abfchmitt: Bom
activen Heeve. Der eingebentiten Grrtevungen wuvben die
§§ 40, 41 und 42 unterftellt, weldye das Berfiltnif der
Weilitdvperjonen sum Gemeinbdeverbanbe und beren Berpflich-
tung guv Cntriditung von Steirern vegeln follen. - Die Ber
ftimmung be8 § 44 bes Gefeses, nach welder Militdrper-
fonen bed Friedensftanves nicht Angebirige verfentgen Ge-
meinbden fein follen, in beren Begir! fie ihren dienfilichen
Wobnfiy haben, wurde geftvichen.  Was bie birecten Gome
munalauflagen anbelongt, von welden ber Oefetsentmurf
bie Militdrperfonen bes Friebensftandes befeeit wiffen mwill,
fo wurbe nady (ingerer Distuffion ber Antray beg Abg.

b bed Herren bervorging, aug fpeciellen Griins
bent eine juftimmente Haltung annehmen wird. ©8 fopeint
nimlid), al8 wenn von einflufreicher Seite gewiinfdit wors
Dent wire, baf an ben Amendirungen ves Hevrenhaufes bas
Oefets fdeitern follte. Wiirte das Abgeordnetenhaus mwegen
bev allerdings beventlichen Gntichidigung der Beiftlihen bas
Gefey an a8 Hevrenbous juriidgeden laffen, fo glaubt
man, baf iiberhaupt in dev nidyjten Sejfion bas Civilehes
gefely nicdht mebr eingebracht werven fonnte,

— Um 22 Februar b, I8. verftarh bev Wirtliche
Gefeime Qriegsrath Mentel im 74 Lebensjahire in Mens
tone, wo er eilung won cinem Brujtleiven judste,

— Goeben langt hier bie telegrapbifche Nadyricht ein,
ba ber Abg. Met in Darmftadt an einem Sdlaganfall
gejtorben ift, af8 er im DBegriffe ftand, fich sum Babhnhofe
gu Begeben, um nady Franffurt ju fabren. ety war ber
Tithrer ber [iberalen Partei in Heffen unb Mitglied der
gweitent Qammer.  Bormals war er it Borftand bes Nas
tionalvereing, aud)y Mitglicd des Deut{dhen Reichstages. Die
libevale Partet verliert in ihm eine bevemtende Rraft.

— Dev Genevalangt Loffler ift geftern hiey ploglicy
geftorber.

— Da8 Journal be Gencve beseichnet in Bolge ein=
90308 Griunbigung die Nachricht, vie Stabt SGenf beab=
ficytige, bie vom Derzog Karl von Braunjdymeig bei feiner
Fludst mitgenommenen, pem Staate sugehdrigen Roftbarteis
ten (One-Bafe, Stegel der Maria Stuart v, fom. . §. w)
an Braunjdwetg juvidsuerftatten, als jeber Begriinvung
entbehrend.

— Profefior Theodor Mommifen Bleibt, twie bie

Yon den Sternen.
Plaudereien von Ernft Edftein.

Sobalb bas, Menfdhengemiith fich Iyvifeh  ervegt fihlt,
tritt e8 in einen lebenbdigevent und i e Berfehr
mit ber Natur.  Die Seele beginnt, umimit einem dénijchen
Didpter gu reven,, bad gamse Weltall inj erliuternde oder ers
ginsende. Detehungen gu dent Sch gu fegen und felbit den
unbelebten Glementavgewalten eine Art Mitgefithl fiiv das
fubjective Schictial bes Inbivibuums juzufchretben. *Snabe-
fonbere find e8 bie Dimmeletizper, an demen der trunfene
Blic Hajten bleibt s die; Sonne, biefer Urqnell alles: irdifcyen
Lebens, ber Mond unbd bie Willionen und - aber Millionen
Teud) Kugeln im idhen: Raume, bdie bdas umges
lehrte Bolf unter vem gemeinjamen Namen Sterne ufante
nienfafit. J

3d) habe gelegentlich einmal die Rolle ju jeichnen vers
fudyt, dle ber Vdomd in den Schipfungen’ bdev antilew und
mobernen it fpielt. Die , Sehwefter.. von dem erfien
Licht* ift, dle Freundin ber Frauen, bdev Poeten, ver verlieh
ten Sdymarmer, bas Geftirn der Sehnfudgt und ber mild
wehmiithigen Becfdhnung, defjen magifche Gewalt fo win=
berfam in ben fevelicen: Berjen Goethes gefchilbert wird:

Sillleft wieder:i Bufdpound That
Sl mit Nebelglang,

Lfeft: endlich audy einmal
Meine Seele gang.

Die Sterne' befien eirte weniger fdharf audgeprigte
Hinftlerifcye - Poyfiognomie. © e Ginfluf ift umfafjenber,
bielfeitiger, und dem entfprechend weniger intenfiv.  Wabrend
ber! Mond i auf’ bie* Sti wivft, tritt Bei
ben Stevnen eine At Reflexion'thingu! " In ven Straflen
Luna's it ver Wienfdy! nodh gang bas-unbemwufte Natuttind,
beimy Anbli bev Sterne vept 'fich bee Philofoph b piufcht
bew Pocten heimlicher Welfe ine Handroerli’ Daber wir

benn qudy in fimmtlichen Qiteraturen ber Welt fein Bedicht
an bie Sterne Bejigen, bad an Oefihiletiefe und Urfpriinge
Eeit bem @oethe'fchen Liede an. ben Mond 3uv. Seite geftelit
werben Ydnnte.

Die Gefichtepuntte, aus denen bdas bidhterifdh ergriffene
WMenjchenbers bie Sterne betradbtet, finb fehr mannichfach.
Bunadit ift 8 begreiflicher Weife vie unenbliche Bah!, bdie
bev naiven Seele yu jdaffen macht. Wenn bdas Bollslied
eine itberfhmenglich grofie avithmetijche Biffer ju_ verjinns
ligen ftrebt, fo Bebient s fich ber ajtronomijdien Hhperbel :
»Soviel Stern’ am Himme! ftefn. Gang hnlidy fingt ein
anderer Bollapoet:

Und wenn dev Himmel papteren ir,
Und jeber Stern ein Shreiber i,
Unb jeber Schreiber hitt' fieben Hiind’,
@ie {chrieben bodh ‘meine LUel’ nicht 3u Enbv.

Gin yweiter Gefichtpuntt, ven vie Lrik aller Beiten |

unb aller Biler ' bis' jur” Crihbpfung audgebeutet Bat, it

ber @lan;, bas Scjimmern und Lenchten bder Sterme, Bei

bert Dellenen, bdeven vein finnlicge RNatur den Feizen des |

Auges sugtinglicher war, al8 ‘der mefy abftracten Thitigleit
ber Reflexion, madyt fich ‘dies oment faft iberall in evfter
Ynie geltend. Das bemeifen fdon die uns iiberlieferten
altariedifdien Namen ter Plateten, die fammlicy etue Ridpts
erfdeinung begeihren. So nannten fie ben Gaturn Phai-
non, b. h. ber Glingende, den Supiter Phaston, b. b. ber
Seuvige, den Mertur Stilhon, v. b, der Straflende, und
bie Benus Phosphoros, b. b. Lichtoringer.

Die Poejie bejchijtigt fich hier thetls mit vem Bauber
be8 Sternenlichts im Allgemeinen, theild mit den verfdies
benartigen Qichtphpfiognomien ber cinselnen Sterne, Die
lestere Berfion ift bie gewdhnlide, da fie Gelegenteit u
ichdrfever Jubivivualifivang giebt. Wie vithrend mwenbet
fich Robest Burns in dew Bied auf bie tobte Mary an den
Morgenitern ;

Du fanfter Stern! vein bleiher Sdyein
3n grauer Morgenfinjternif

Titfet twieder miv ben Tag Berein,

Der meine: Margy von mir vif,

Dier verleiht vie Phantafie des Didters dem Geftivn
einen - bleichen, wehmiithigen Sthimmer. ®ang  verfelbe
Planet witd von ben Liebenden als ber milve Bote ter
Berheifiung ober als der golbene Thron ver ottheit be-
gritft. ©o beifit es bet Platen:

Sdyon Hefper fah vom Dimmel8vand,
Dody beibe gingen Hand in Hano,
Umidywebt von fitfen Trdumen.

Wobl, vief fie, wofl, fo fhwdr’ idy biv
Den frommen Schmur der Liebe,

Der Himmel Bir' ihn {iber mir,

Dev Himmel fiiflt die Lebe!

Gr webe Hody ymn Haus ves Derven,
Der jenen erjten golbnen Stern
Bielleicht gum Throme wabite.

Bieder anvere Stimmungen evgehen fidh in fiiflichem
Gequettiven it vem ,Hemen Bligenpen Stevnelein,
bas fdhelmifch aus feiner Hive bernievermintt, etwa wie ein
verliebted Mivdhen vom Crlerfeniter. Longfellow  wird
beim Anblic des rothen Planeten »Dars® von weenjten
®ebanten” (eac nest thoughts) ergriffen. unbd  mit neuer
RKuaft filr die Fortiepung bes Rebenstampfes audgeriiftet.
Nicht befonders  gliidlich nennt ein frangbfifcher Dichter
(everet) bie Sterne feurige Nadytigalien (rossignoles de feu).

Ginen bejonbers tiefen Ginbrud auj bas Didytevgemiith
madyt der Umftand, baf die Sterne swav Lidst, aber Ffeine
Wiivme durd) den Himmeldraum giefen; im Bevgleich mit
ber Sonne Gaben fie baker etwas lieblofes, froftiges.

Songfellow fingt:

Reln anveres Lcht burchftdmt bie RNadt,
U8 laltes Stevnenticht,




&Bln. Btg. melbet, in Bevlin, Derfelbe ift, wie bag ges
dachte Blait hingufiigt, nady Dredden gereift und von dem
fadfifhen Cultusminifter feiner Bufage filv bie Univerfitit
Leipsig entbunden worden. Auch Bitte devfelbe bas Amt
eine8 @ecvetid bder Ulademie ter Wiffenfhaften, au wels
dem er an Profeffor Haupt’s Stelle gewihlt worden,
angenontimen.

Oftrowe, 22. Februar. Auf de8 Gefuch des G-
Bifchojs Ledochowsti um Ginvidhtung einer bejonberen Bet-
capelle ijt feitend bev juftinbdigen Behivte genehmi
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ger-Berein bei feinem ejten Bffentlichen Anftreten ein
berplidhes Willfommen! zu und witnfden ifut nad) allen
Ridytungen Hin den verdienten Erfolg.

— Griulein von Hanno hat u ihrem am Done
nerdtan ftattfinbenden Benefiy das Bivch Pfetffer’jche Ori-
ginal-Schaufpiel ,Die Gitnftlinge” gewdhlt. Wi ton-
nen biefe Wah! nur billigen und Hoffen, daf das Publitum
bag Stveben ber fleifigen Riinftlerin duvd) vege Theilnahme
an ihrem Benefizabend bethitigen mige.

Gntjdhliefung erfolgt und Heute hier eingegangen. 8 foll
bagu ein bem Haftlolale dig Crabijchofs gegemiiber gelegener
Paum vermenbet wevden.

Qeipsig, 23. Febrmar. Gine sahlreidh befuchte Bex-
fammlung von (ibevalen Reichstag8mihlern des Leipziger
Lanbreifes Got Bejhlofjen, vem Geneval-Felvmarfdhall Graf
Moltfe wegen feimer im Reichstage bei der Debatte itber
bas Relchs-Miilitivgefess am 16. . M8, gehaltenen Reve
ifren Dant und ihre Suftimmung ausgufprecien,

Paris, 22. Februar. Fortwihrend ift dle Rede tas
oo, baf bev Hevzog von Aumale um Chef bed grofen
eneraljtabes ermannt werden foll, was in politijden Krel-
fen unb in ter Avmee einen fdhlechten Ginbdrudt macht.

— Die Haltung des Bifchofd von Strafbury im
dentfdhen Reichetage Bat Gier nidhit wenig verdrofjen: So
fchveibt die Opinion nationale: Gin Bifdyof muf dodh ims
mev etwas Apavted haben und davon Hat and) Herr Rif
in Berlin feine Aubnafme gemadt. v mag fih fest
freuen itbev ten Beifall, welchen thm die Nationallibevalen,
ber Pangermanidmug unbd bie Schleppiriiger bes deutfchen
Cafarismus gejollt Habenm. Sn Strafburg Herrjdhte die
grofte Anfregung, al8 man dburcd) dem Telegraphen bon ber
Crllivung ded Heren RGf Kenntnif erhielt. Diefer Pralat
gehidrt offenbar au denen, weldje in ber Groberuny ein gbtts
liche8 Redht exblicten.

Aus Halle uud Hmgegend,
24, Februar,

— On biefen Tagen wird mit einem groferen Con-
cert gum evften Male ein junger Berein in die Oeffentlicy=
Leit freten, iibev beffen wovtveffliche Reiftungen unter titdhtis
ger Qeftung fchon mandjes ehrenbe Uvtheil laut gewnrden
ift: i meinen ten Dredzer-Verein. BVon dem Pros
gramm be8 bevorftehenben Goncerts werben unfeve Refer,
bie fiiv Mufit fih interefliven, gewif im Snferatentbeile
bes Blattes fhon RKenntuif genommen Hoben. Wiv Heben
an biefer ©telle einige bemerfenswerthe Punfte Hevvor.
©leidh) bie erfte Nummer ded Programms, tas wunberbare
Requiem fitv Mignon, it hier vollftdndig neu; feine Aufs
fithrung wird Gohen Genuf beveiten. Der , Frithling” ous
ben , Jafreszeiten it ebenfoll feit einigen Jabren hier
nicht gehisrt wordert; nachbem die Singalademie ven , Herbft!!
vov nicht langer Beit aufgefithrt hat, wird gevade fesst ver
erftgenannte Theil bdoppelt willtommmen geheifen werben.
Bon auswirtigen Solijten werden in tem Concert mitiwirs
Ten qunddit ver bouiigliche Cellijt Herr Rorleberg aus
Gafel, itber beffen Reiftungen wiv Bier fein Wort weiter au
verlieven braudjen; ferner Fraulein Brauner von Naums
burg, eine fehr tiichtige Sangerin. Wi rufen dbem Dres-

Die tiinftigen ReidhSmiingen.
(Berordbnung e Staatsiminifteriums.)

Jm Autitel 17. ves Miinggefetses vom 9. Juli 1873
ift beftimmt, vaf fdhon vor Gintritt ber Reichsgolbwihrung
alle Bablungen, weldje gefelslich in Dditngen einer inlin=
bifhen Wihrung oder in  auslindifhen, ben inldndijdjen
Peitngen landesgefetlicy gleichgefteliten Miingen  geleiftet
werben bifrfen, gany over theilweife in ReidhSmiingen ge-
leiftet wevben Fdnnen.

Nachvem in Folge biefer Bejtimmungen durch pen
Allexhschiten Grlaf vome 23. v. M. genehmigt worben ift,
baf neben bem Lanbesmiingen ver Thalerwihrung aufer
ben in bem Gefege vom 4. December 1871 Dbegeichneten,

»Deutsches Reich® mur wenig burd) bie Spite der Rrome
untevbrodjen. An Stelle bes Eichenblattes fteht die Jahress
3ahl, wdfrend die Werthbeseichnung: ,,20 Mark” untexhalb
beé Adlerfchiweifes fidy befinbet.
feiten ber 3

Beive Geprd i

wrdgef ttiike Gaben an
ifrer Peripherie einen flacjen Randitab, an welden fih auf
ber innern Geite ein Pevlentreld anjoylieft.

Auf dem Schnitt- ober RKanten-Ranbe zeigen bdie
Bwangigmartitiide die vertiefte Injdhuift: ,,Gott mit uns®
und gwifdjen ven eimgelnen Worten verfelben eine gleichfalls
vertiefte vantenartige Bevzierung.

2) Das Behnmartitic, im Novmalgewicht von
0007964 -~ Pid. 1. im Duvdymeffer von 197, Millimetern,
ftimmt m jeinem Geprige mit vem Bwanjigmarkititd itber-
ein big auf vie Werthbegeichnung, weldhe auf ven bis Ende
1873 geprigten Stiiden: ,10 M.“ auf ben feit 1874 ge-
prgten Stitden: ,10 Mark® fqutet. Die Bevzierung anf
bem Sdnitt- ober Ranten-Raude bejteht in den vetieft ges
pragten Ranfen ohne Sdyrift.

3) Das Finfmartitid, tm Normalgewidt von
01005982 -~ Pib. u. im Duvcymefjer von 17 Willimetern,
ift bisher nody nicht geprigt. Das Gepriige deffelben wird
mit bem filv bie Swangig: und Jehnmartpitcte vom Jahre

bereits in Circulation befindlichen Reichszolbmiingen audh
bie nad) bdem Miimgefee vom 9. Suli 1873 ausupri-
genben eichs:Golbs, Silber-, Nidel- und RKupfermiingen
nad) Bebarf burd) bdie RKbm'glichen RKaffen in Umlauf
pefetst werben, bird iiber die Form und das Geprige diefer
Jeidh@mitngen, fowie itber den Werth derfelben nach der
Thalerwihrung folgentes zuv ffentlichen Kenntuif gebract.
Al Form und Gepriige der Reidhsmiingen.
L Reichs-Golvomitngen.

AlB Reichs-olomitmgen twerben Swanzig-, Jehu- und
Fiinfumarkitiide aus einer Wietallmijhung von 900 Theilen
Gcld und 100 Theilen Kupfer gepragt.

1) Das Bwangigmartitid, im Normalgewicht
001t 00,5059 .. Pfd. u. im Durdymeffer von 22Y, Milli-
metevn, geigt im Uver8 bad Vilbnif bdes Lanvesheren
beglehungsmweife da8 Hoheitsyeichen ber frelen Stidte mit
einer entfpredyenden  Umidhrijt (fite Prevfen: ,,Wilhelm
deutscher Kaiser Konig v. Preussen). Unter bem Bild-
nif  tefp. Dobeitsseichen befindet fich va8 Miingzeichen
(einer ber Buchitaben von A. bis H.), weldyes bie Minz:
ftﬁttef[szgeidynet, aué welder bas Goldftiid Hervorgegans
gen ift.

Der Revers deffelben zeigt in ber Mitte den deutfchen
Reidygadler (ein mit ber teutihen RKaiferfrome getrinter
Utler, ter auf bem Brujtichitbe ven Preufijchen Abler mit
bem Holenzollern-Sehilve trégt).

uf den bis Guve 1873 geprigten Reichs-Golomiingen
Lauft um den oberen Dalblreis die Infdyrift: ,,Deutsches
Reich®, beren Beibe Wirter duvd) bem Udler getvennt find,
nebit einem bem lebferen Worte der Snfdrift fidy ane
{chliefenden Gichenblatte. Unter dem Schweif bdes Udlers
fteht bie Jahressahl, vechtd umd [in's neben bem Schweif
bie Werthbeseichynung: ,20 M.«

Bom Jahre 1874 ab ift in dem Gepriige der Swangige
martjtiide bev Reich8abler Heiner gehalten und die Winfdhrift

1874 ab beftimmten @epriige unter Abdnderung der Werth=
begeldhnung in ,,5 Mark® iibeveinjtimumen. Das Stitd wivd
im Ringe mit gany glattent RNanbe, aljo ofne Berzievung
auf bemfelben geprigt.

II Reidhs-Silbermitngen.

Als Reichs-Silbermiingen wevden geprigt Fitnf-, Sweic
und Cinmaitjtiide, fowie Fiinfzig- und Swanigpfennigyiice,
fimmtlicy aus einer Mietallmifchung von Y00 Theilen
Silber und 100 Theilen Kupfer. Die Cinmartjtiicfe und
bie Bwansighfennigitiicde beginnen mit der Sahreszahl 1873 ;
Binf- und Bweimartitiide, fowie Fiinfiigpfennigfticte fino
big et moch nicht ausgeprdgt.

1) Das Finfmarbjtid, im Novmalgewicht von
Oy0565 « - - Pfo- u. im Durchmeffer von 38 Mhllimetern,
aeigt:
tm Avers das Bilbnif ded Landesheren besiehungdweife

bas Doheitszeicien bder freien Stidte mit - einer ents
fprechenden Umfdhrift und bem Weiingzeichen!
im Reoers ben Reichsadler mit dev Umfdprift:
pDeutsches Reich“ nebft bder Sahreszahl ber NAuss
prigung, untevhald bes Adlevidyweifes bdie Werthbes
seidhnung: , Fiinf Mark®;
auf beiven eprdgefeiten an ber Peripherie bes Stiids
ein flaches Raudftdbchen mit einem einwivts fich an=
fopliefenden Perlentreis;
auf bem Scnitts ober KRanten-Ranbde bdie  vertiefie Jna
fdhrift: ,Gott mit uns“ unb swifdjen ben eingelnen
Worten derfelben vertiefte Hanten,

2) Dag Zweimartjtiid Hat ein Normalgewichyt
0o Opog905 . - o Pfd. 1. einen Durchmefjer von 28 Wiilli-
teterns.  Aoer8 und Reverd {ind bis auf bdie Wexthbe-
geignung: ,Zwei Mark“ bem filbernen Fitufmartitiict
conform.  Dag  Bweimarlftiid ift jebod) im gerippten
Ringe geprigt, ber Scnitt= ober RKanten-Rand erjcheint
baher cannelirt.

3) Das Cinmarlftic, im Normalgewicht von

Die Sterne find daher dbas Shmbol bev {prdden, un-
nahbaren Schonheit
» Bright, but oh, how cold
fingt Qord Byron mit Bestehung auf dieje Shmbolit, ,glén-
gend, bodh ach, wie faltl” und Bier greift ba8 Gleichnif
auf ba8 Gebiet eines britten Gefichtpunttes iiber.
»Distinet but distant feift e8 in bem nimlichen Ges
biht tes britifhen Sdngers, ,Har aber entfevnt” ...
Der unendliche Raum, der fidh wie ein gigantijcher Abgrund
3wifchen die Grbe und bie iibrigen Himmelsidrper legt, bes
einflufit die Phantafie nod) lebhafter und eigenthitmlicher
al8 die vein finnliche Wirfung bdes Qchtichimmers. Der
©edante, daf e bem Menfdhen in alle Gwigleit verfagt
ift, oiefe fernen, geheimnifvollen Welten ju erveichen, erfiillt
bag Hery mit Wehmuth und Bangigleit, aber auch mit
Ghrfurdit vor ber unerforichlichen Grdfe der Natur. Die
terne find qus bdiefem Grunde dad Shmbol bdes Unmdg:
lichen, iibev alles menfchliche Rinnen Crhabenen, Gbttlichen.
Sehr {chon beifit e8 bei Gdthe:
Die Sterne, die begehrt man nidt:
Mean frent fidh ifhrer Pradyt,
Und mit Entziifen blidt man auf
Sn jeber Beitern Nadhts
Oleichpeitig vevtreten die Geftirne, gegenitber der Bers
ginglicyteit alfes Jrbifchen, dbaé Princip des Unwanbdelbaren
unb Cwigen. iy — bdiefes Ehitheton fithren fie in allen
©pracgen dev Welt; o feifen fie in ben altehriviirdigen
Biicgern per BVeda's wie in ben ernften Weifen bder nordis
fhen @age, bei ven fehlichten Naturvdlfern, ie bei ven
Gochpebi Rati , beven Cntwidelungdgang wiv die

Weltgeldyichte nennen.

Alle biefe Momente wirlen jufammen, um den Sternen
eine je nac) Umitdnben mefr ober minber {dharf audgeprigte
eligitfe Beveutung 3u verleihen. €8 ift ein iibevaus feiner
Bug ber dyiftlichen Legende, baf fie bie Weifen aus bem
DMovgenlande von einem Stevn geleitet fein [ift. Der
Stern bas heilige oz’ éSoyiv, ba8 Reine, Gewelbte, bem
Tein icbifdier Staub antlebt, undb babei bie milbe Leuchte,
bie bem Jrremben auf bie vediten Pfade fithrt und dem
Sdiffer auf der ufeclofen Wilfte des Dceans die Ridjtung
sum Dafen geigt.

Sn eimelnen Gegenden Deutfchlands gilt e8 fitr Siinde,
mit Sdufwaffen nad) einem Stern zu aielen. Jn biefemn
Sinne fagt Friedvic) Ricfevt s

Séger gut,
Dewahre dein Rohr vov Uebermuth,

Sdhiefe nadh feinem Heiligenbild,

hyleich aus ihm fein Blut nicht quilit.
Biele nady fetnem DHimmelsftern,

Obgleich ev ftehet dem Schuf 3u fern.
Wenn aud) dein Rofr nidht fiindigen fann,
Siindhaft ijt ber Gedbante dran.

Wenn ein Stern fillt — bas Bolf und bdie Poefie
timmern fich Befanntlich nicht um die wiffenichafilichen n=
terfdheivungen ber Gelehrten und behandeln die Sonnen des
Weltraums und die bavon ginglich verfchievene Cricheinung
ber Sternfdhnuppen al8 etwas iventijches ober bodh vers
wanbte8 — wenn ein Stern filt, fage ich, fo bevihrt bies
ben RNaturmenfdhen elegifch und wehmitthig; es durchzud
ihn bier etwa8 wie eine Ahnung von jemem ungeheuren
Weltgefetse bed Vergehens unb Schwindens, bas alles, felbjt
baé jdeinbar Ewige, unter fein ehernes Joch beugt umd im
Laufe ber Jahrmilliarden die Sonnen auslsjht, wie es im
Laufe ber Stundben die Rerze vevglithen [ift.

In fiifer Schwermuth fingt Heinvich Heine :

@8 fillt ein Stern hevunter
Aus feiner funfelnven oy,
Dag ift ber Stern ber Lebe,
Den id) dort fallen fep'.

Dem melobienteicyen Chanfonier bes mobernen Frants
reldh8, Béranger, ift bev fallende Stern, das Symbol ber
nady fuvgem, prachtigen Anfleuchten zu Grabe gehenven
irbifchen Hevrlichleit, und fpeciell der napoleenijhen Madht.
Hervichaft s

Clest encore une étoile qui file,
Qui file file et disparait.

Bermdge ihres gottlichen Charafters wivlten die Stevne
lduternd und reinigend auf a8 menjdhliche Gemiith; fie
bringen ben Beviveten yur Befinnung und gemahnen ihn an
bas Eine, was Noth thut. Platen:

@3 brehte fidy oben, unydhlig entfadst,
Melobijdyer Wanbel ber Sterne,

Mt ifnen der Mond in berubigter Pradt,
e funtelten fadyt

Jn der Nadyt, tn der Nacht,

Durd) tiufdend entlegene Ferne.

Jd) blidte hinauf in ver Nadyt, in ber Nacht,
3 Blidte hinunter auf's Neue;

O wefe, wie Gaft Du die Tage vollbracht,
RNun ftille Du jadht

3n der RNadt, in vder Nadht,

JIm pochenden Derzen dle Reue!

Uber nidit nur bas Gefiihl, jonvern audy die Bernunft
falten fid) in veligidfer Degiehung an die ,fl D
Rugeln, die und ju Haupten wanbdeln.”  Vidgen auch metas
phbitfcpe Solgevungen, die fi) an die Guiftens und bas
Wefen ber Gejtivne tniipfen, vov der unbarmbersigen Kuitit
unfever mobecnen Bpilojophie nicht Stand Balten; dem noy-
mal ovganifivten Menjdjengeift leudyten fie ein, und felbit
ein fo foparffinniger Kopf wie Cicero fniipft in feinev Wp-
banblung de natura deorum in evfter Qnie an ba8 wun-
berbave Phinomen der Planeten an.

»®any befonvers merlmitedig,” fo Peift 8 im 20. Rae
pitel des gweiten Budhes, ,find die Bewegungen jener fiinf
Sterne, weldye filfdhlidy Jvejterne genannt werden (stellae
errantes). Dennt wad in alle Cwigleit fein Borwirtsgehen
und Ritdmdirtsgehen und die iibvigen Bewegungen gleidy=
méfig betbehilt, bad teet nicht.”

Der beriihmte Reduer 3dhlt nun die fiie ven bamaligen
Stand ber Wiffenjdyaft geradesu unertlirlidyen Crideinungen
auf, bie aud dev bverjdjiedenen lmlanfébaner ver fiinf Ways
belfterne refultiven.

Nidyts alfo,* fihet ev fort, ,ift ba broben willtielicy
nidhtig obev bem Jrrthum unterworfen, bielmelhr Herrfcht
itbevall bie gudfte Ordnung, Walhrheit, Bernunft und Pe
ftindigleit. Was biefer Ordmung und Bernunt entbefrt
bag befinbet fidy unter bem Monde, hier auf unjerer Grbe.
Demjenigen, ber die Anficht bat, biefe wunderbare Orbnung
und unbegreiflidhe Beftindigleit vev Himmelaty per {ei ohne
die Annalhme eines Oeiftes ju evlliven, dem ift felbft jever
Oeift abjufprechen.”

Wer bdiefe Dbem gemeinen Menfdhenverftande fo febr
plaufible Thefe fite unphilojophijey Bilt, ver Bebenfe, baf
bie Quiriten teber eimen Kant nod) einen Sdyopenbauer
bejafien, jonbern nuv einen Piato, deffen poetifd) verbrimte
Sehren allgemein mifverftanven wurden.

(Sluf folgt.)

— Mus Petevsburg wird gemelvet: Am 20. b.
fang Udelina Patti die Traviata 3u ihrem DBenefiy unter
gerabey Hnfinni Gnthufi bes Publitums. Se-
gen gweitaufend Reduge unbd Bonquets flogen auf ble Bithre;
ein DBrillantarmband im Werthe von fedy8sigtaufend Rubeln
wurbe ihr iiberreicht. Nach beenbigter Borjtellung begleitete
ein Fadelyug die Diva bis ju ihrem Hotel, und Bhier vers
ftieg fiy ber Cnthufiadimus ves Publitums fo weit, baf
ihre Bevehrer die Kitnftlevin quf ven Hinben in fhre Woh«
nung tyugen, (77)
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O1111 -+ - PBib. u. im Durchmeffer von 24 Millimetern,
anfangend mit der Jahredzahl 1873, zeigt:

m Avers den ReichSabler, unter bemfelben au beiben
Seiten  ber Sweiffpibe, alfo gweimal, bdas Miing
geiden;

im evers einen an ber oberen Seite etwas gebffneten,
unten burd) eine Banbfhleife jufammengehaltenen Eichen-
trang in beffen Mitte die Werthbeseichnung: ,1 Mark®
fich befinbet, itber bem Qvamge im Halbkreife die Jn-
fohrift: ,,Deutsches Reich® und unter ber Schleife bie
Safresafl;

auf befben Geprigefeiten ben Ranbdftab mit bem Perlen-
freije toie bei ben Fiinf- und Sweimarkjtiicen;

ben Sdhnitt: ober Ranten-Rand cannelict ie bei dem
Bweimartitiice.

4) Das Fiinfzigpfennigftitd, im Novmalge-
wicht von 0,955 ... Bid. und im Duvdhmeffer von 20
Miltimetern, zetgt:

im Avers pad gleihe Gepriige wie bag Cinmarltite;

im Severs oben die Umjdrift: ,Deutsches Reich“ nebft
ter Jahredzabl, in bev Mitte in grofien avabijthen Jiffern
bie Bahl ,50“ und unten die Umjdhrijt ,Plennig®;

auf beiven ®epvigefeiten bas Randftibchen mit Perlens
freid und

ben Ranten-Rand wie bet dem Bweimarttiicte.

5) Das Bangigpfennigititc, bavon burdichnittlich
450 @t ein Pund iwiegen und beflen Durchmeffer
16 Millimeter betrigt, ift in feinem Geprdge bis auf die
Bafl ,20” ftatt 50 in bdev Mitte bes Reverjes dem Fiinfsig=
Ppiennigftiicte gleich.

IIL Reichs-Nidelmitngen.

Al NReich8- Nictelmiingen werden  Jehn- und Fiinfe
pfcnnigitiide aus einer Qegirung won 25 Theilen NMickel
und 75 Theilen Qupfer geprigt.

Die Behnpfennipftiicfe beginmen mit bder Jahreszafl
1873, withrend die Fitnfpfennigitiice erft vom Safhre 1874
ab gur Ausprdgung Fommen werden.

1) Dasg Behnpfennigitic, davon im Durdhidhnitt
125 ©tiid ein Pjund wiegen, im Durchmeffer won 21
Millimetern, trigt in der Mitte bes Reverfes bdie Babl
»10“ in groffen avabijdhen Biffern und ift im itbrigen See
prage den Fiinfaigs und Swansigpfennigiticfen nur mit bem
Unterjchiede conform, baf e8 ftatt bes Perlentreifes innex-
Dalb bes Randftibchens eine Schnuveinfofjung Hat und im
glatten Ringe geprigt ift, fo daf e8 anf vem Rande audy
eine glatte Fliche zeigt.

2) Dag Fitnfpfen nigititd, dbavon tm Durdyidhnitt
200 Stiid ein Pfund twiegem, im Durdymeffer von 18
Millimetern, at bis auf die Zahl ,5” ftatt 10 vas gleiche
Oepriige wie vad Sehnpfennigitiict.

IV. Reidh8sRupfermiingen.

A6 Reichs « Rupfermiimien  werden Swei- und  Gins
pfennigftiide qus einer Metallmijhung von 95 Theilen
Kupfer, 4 Theilen Binn undb 1 Theil Bint geprigt; fie
beginnuen mit der Jahresyahl 1873. Jn bem Bepriige
find fie mit Ausnafhme ber Werthangabe, weldhe auf dem
Revers durch bie Begeich »2" beplehungsiveife ,1“
ausgebritcft ift, ben Nidelmiimen gleich, nur Haben fie
innerhalb bes Randitibhens ftatt ber Schue- eine Fabens
einfafjung.

1) Das Zweipfennigftitd, davon durdichnittlicy
150 Stitd ein Pfund wiegen, Bat einen Durchmefjer von
20 Meillimetern.

2) Das Cinpfennigitiid, bdavon bduvdhichmitilich
250 ©tiid ein Pfund wiegen, Hat einen Durchmefier von
177, Millimetern.

B. Werth ver Reidysmitnzen nad) der ThHalerwiihrung.
Der nad) den Borjdyriften Art. 14, § 2. des Wiinz-
gefeies vom 9. Juli 1873 umgerechnete 2erth ber pov-
ftehend unter A, besitglich ver Fovm und bdes Gepriges be-
{chriebenten Reichémitngen betrigt nach rer Thalerwdhrung:
fiir bas 20 Weartjiiid = 6 Thlv. %‘l)) Ggr.,
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Racy der Borjdirift im Art. 9. ves Gefeses vom 9.
Juli v. J. ift aufer den RNeichs- und RLanbvesfaffen, von
weldhen Reichsfilbermitngen in jedem Betrage in Bahlung
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genommen wevbdert, Niemand verpflichtet, Reichsfilbermiingen
im Betrage von mefr alé wangig Wiarl und Nidel> und
Qupfermiingen im Betvage von mehr ald einer Mt in
Bahlung zu nehmen.

Die Nniverfitiit Athew im Alterthume,
Bon Prof. Dr. @;xft. Hergberg.
|

(Sluf)

Jm 2. und 3. Jahrhunbert {dheinen in Uthen itber
iofegend junge Winner von fohon reiferem Nlter frubiet ju
Daben; unter Ynderen Bat ber fpitere Raifer Septiming
Geverud diefe Univerfitit nod) besogen, als er fdyon Oberf
einer Qegion gewefen wav. Die Anwefenbeit audy fehr ju-
gendlidher Studenten fiihvte damals Bjters ju Reibungen
awifdien dlteven und fimgeren Alademifern. Sm 4, Sabhr=
hunbert dagegen (und nur aus tiefer Beit fennen wir das
Athenifche Stubentenleben etwas genauer) wav bagegen e8
iiblich, bie Univerfitit mit dem 15. over 16.Lebengjahre zu
bejiehen. Da man nun aber fehr lange u ftubdiven pflegte,
ba die jungen Leute 6, 8, aud) wohl 10 Sahve in  Uthen
Blieben; ba quch bamals nody mandye funge Miinner exft
in veifeven Johren die Stadt ter Pallas alé Studenten
Bejuchten: fo gewann bie Phyfiognomie der Athenifcen Stu-
bentenhaft auch nad) diejer Seite Bin ein iibevaus Luntes
Anfeben. Das Hatte aber fehr feltjame Folgen. Bei ver
grofien Jugend ber meijten Stubenten twaven diefelben i
ber Regel von einem Pivagogen ober ofmeifier begleite,
deren Stellung fite die alabemifche Sittengefdhichte diefes
Beitalters hidht darattevijtiich ift. Fermer ftand der Stu-
vent fefr Beftimmt unter ber Disciplin ves Docenten, dem
er fidy angefchloffen Gatte, obev bem er jugefithrt worben
war.  Je nac) ber perfénlichen Anutovitdt und Beliebtheit
be8 Docenten war nun biefe Dideiplin wivkam und erfolys
reidh ober midht. e nach dem Charalter und ben Pringi-
pen bes Docenten befdyrintten fid)y die Strafmittel auf
melfjr ober minner energifche Strafpredigten, ober dhritt man
(nadh Act ber dlteven Englijhen higeven Bildbungsanitalten)
felbft zu Sdyligen.  Bei der eigenthitmlichen Natur ber
{pdteren Rbmifchen und namentlich dev Biantinifhen Ge
fellichaft mit ihvem von vem Germanijdhen Wefen fo viel
fad) abweichenven Ghrgefithl galten Schlige als Strafe
nidht fite fhimpflich. Und wie die Uthenijhen Studenten
ba8 Duell (3um Oliid aber aqud) bas Stilet) nicht Lannten,
fo galt e8 audy nicht fiiv ehrenvithrig, wenn bei Gefonvers
groben Cyeeffen ber Proconful von RKorinth (fobald er nicht
etiva eine Relegation nach witjten  Snfelflippen verfitgte)
Sdlige gur Strafe fiiv bdie Greedenten verhingte. Ge=
wignliche Eyceffe, wie fie su allen Biiten vag flotte Buy-
fdhenthunt in feinem Gefolge gehabt hat, evtrug bder Biivs
gev von Athen mit mujterhafter Gedulv.  Ordbere, fpeci-
fiich Athenijche Gewaltthaten abex, die der Proconjul ahu.
bete, Initpften fih gewdhnlicy an das fibevaus hoeh entwicielte
Berbindungdwefen.

Dad erft ju Anfang des 4. Jahrhunderts volljtindig
audgebilvete Berbindungdwefen in Uthen trdgt einen doppels
ten Ghavalter.  Auf ver einen Seite find diefe Verbin-
buntgen Landémannidaften, nur baf aud) anbere Stuventen
in foldjer Bevbindbung Sutvitt haben, wie denn 3u Anfang
bes 4. Jahrhunderts ber Senior ober Projtated des »Chos
08" bey Lacebdmonier ber Athener Themijtofles war. Auf
bev anbeven Geite (undb hier mag vielleicht die Entjtehung
biefer Attifchen Berbindungen zu juchen jein) ift jede fol:
e Berbindungen feft an einen beftimmten Docenten —
gewdhnlich ihren Qandbémann, gefniipjt, su dem fie Balten
tie nuv immer ein Altfdhottijer Clan 3u feinem Laird.

Aus diefem Berbinbungdwejen (bem fic) nur dann und
wann einmal ein dlterer Stuvent 3u i

Dev vadmals fo beviihmt gewordene Lbaniod wuvte in ein
ap geftectt und hiev fo lange feftgehalten, Bid er fich ents
ichloB, benen, bie ifn gefangen genommen Hatten, den Wile
len au thun.  Nur wenn man entjchloffene Freunde v
Seite und etwa an einem derben Schifistapitin und feinen
Weatrofen einen Riithalt Hatte, Tonnte man folchen Gefahs
ven fidy entsiehen.

Die Docenten aber waven mit diefem Treiben fo
fehv einverftanben, baf fie e8 gar nicht itbel nafmen, wenn
man bie neu eintveffenden ober neu eingefangenen Suhbver
mitten in der Nagjt ihnen ufiifrte.  Dem  entjprad) 8
nun aber aud), baf bie Stutenten unter eifriger Mitiwiva
fung bev Bitvger ftets bevelt waven, fitv ihre Docenten mit
Qnitteln, Steinen und Schwertern gegen bdie Anbinger eines
anbeven Profefjors u fechten. Die Strafen Athens twurs
ben baburd) fitv bie difntliche Sicdherfeit in einen faft ebem
fo vealen Buftaud verfest, wie wiv ihn Hente Dei ber
Duauptitabt bes Deutjchen Reiches anjtaunen. Weltberitcstigt
touyde (et im Sahve 340) namentlich dle §. g. Rpetoven-
fchlacht : etne fuvchtbore Schligevet fammelicher Berbinbun-
gen, bie unter den efrwiivdigen Platanen des Lycenms auss
gefodhten worben ijt.

Oegeniiber biefem tollen Tveiben fteht nun aber ber
unlengbar gewaltige F(eif, ter wvom ber Mehrzahl biefer
Gtubenten geriihmt witd, ftehen die liebenswitrdigften Biige
ber hevglichiten, vielbewdhuten Theilmahme bder Profefloren
fite ifire Studenten, und die oft wabrhaft {hwirmerijde
Anhinglichteit vev Studenten an ihre Lehver.  Und Heute
noch) muthet ung freundlich an bie begeifterte Liebe, mit
weldyer die vielen Miinner ve8 Staates, des Schwertes,
ber Orfedhifchen Wiffenfchaft, dev driftlichen Rirche, dle in
Uthen fludivt Haben, an dev alten Miufenitadt hingen. G8
ift biefes bie Beit, wo ein Oriechifcher Bifhof in einem
bamal8 bielgelefencn Roman bie Ffoloffale Phrafe ausfpres
dhen lief: ,bie Qiebe eines Barbaven fei weniger wexth,
als bev Haf eined Athenersl”  Mdnner von fo verjdyiedes
ner Lebensftelluny und Geiftesrichtung, wie der Kaifer Ju:
lian, wie bev grofe Profeffor Lbanos in Antiodhia, wie dey
ernjte dyriftliche Patriavy vbon Konftantinopel, Gregor von
Nagiang, fimmen jufammen in dem rithrenden Yustrud
ber Liebe ju threv alten Mufenjtadt.  Und fein Deutjdjer
Jiingling, der die Sonne gum leyten Male Hinter ber Deuts
fchen Alhambra am Nedar ober hinter den grotesfen Felfen
be8 Gaalthales bei Oiebichenjtein berfinfen fieht, Fann
fehwermiithiger empfinden, wie jener Gvegor, al8 er vom
Bord bes Schiffes, bas ihn mach sehnjihrigen Studien
nady ber eimath fithren {olite, endlid) bie lette weifie
Dearmorfiule ves Cap Subion in ven bloven Wogen ves
Aegiijdien Wieeres verfinten fofh — und mit ihr ben lepten
Zag feiner Jugend, feines Jugendglictes unbd feiner Jugend-
freundichaften.

Bis hincin in baé fechate Sahrhundert n. Chr. Bat
bag afabemifdie Leben in Athen fidh fortgefest. Enblicy fm
ahre 529 fithrien Qaifer Suftintan wad feine Bemablin
Zhjeodora ben leten Schlag gegen ben hier modh erhaltes
nen Reft bev Antife und des Heiventhums auf Griechijchem
Boben.  Die Univerfitit wurde aufgelhoben unbd bie tife
tungen, auf denen ble Cyiften tev Jeuplatonijhen Schule
bevufte, fitv ben Militdefibeus eingeyogen.  Damit Bat
UAthen fitr mehy denn 1300 Jahre aufgehirt, ein Sig ber
Mufen 3u fein, Die verdbete Stitte aber der alten Unis
verfitdt wurde die fiingfte der Ruinen in viefem claffijden
Lande bev Ruinen, die in ihrer ergreifenven Sehsnheit nod
beute bas Dichtermort der Refiguation umdlingt:

+Ba8 unfterblich im Gefang foll Leben,
SRuf im Qeben untergehnl” —

gingen nun viele theild feltjame theils nadhtheilige Eol—ﬁen
Bervor.  Bunddhft vevtniipft bamit wav die witig-pefjen-
hajte Ginweihung bev neu antretenven Stubenten, die meh=
fad)_an analoge Gridheinungen im ausgehenven  Mittelalter
bev Deutjchen Univerfitdten evinnert, und ohne weldye Nie-
mandb e8 wagen burfte, bie Uthenifche Studententradt,
Sdlapphut und Radmdnteldhen, au tragen. Dann aber
(unb badurd) wurbe alle Hirfreifeit factijch vernichtet ober
dodh in Frage geftellt) war ein Hauptgeidhift der BVerbin-
bungen, filr ijre Stuventen ,Fiichfe” su werben over u
fangen.  Man ftelite nicht nux in allen Griechifdhen Pro=
vimgen fdjon bei Beiten unter vem Nachwudys junger Qeute
fite_ben ndcyjten Curjus Werbungen an: in den Herbit-
wodjen, wenn bdie ,Fidfe” nady Athen zogen, hielten die
Berbindbungen alle Hafenplite bes Lanves Attita befetit,
um bdie anfommenden Jinglinge bald mit guten Worten,
balb mit @ewalt fiv ihre Docenten ju prefjen; gar Biele
turben auf diefe Weife geswungen, gany anbere Profefjoven
su bbven, al8 fie ober ifve Gltern felbjt gewollt Ehatten.

Kivchliche Anseigen,

Bu i Q. Jrauen: Freitag bden 27. Februar Abends
6 Upr Pafitonspredigt Hr. Conjiftovialvaty D, Dry=
ander,

3u Glanda: Freitay den 27. Februar Abends 8 Upr
Pafiionsjtunte Hr. Pajtor Seiler.

Baptijten-Gemeinde: Mr. Geifler predigt Mittwody
ben 25. Februar Abends 8 Upr im Saale 3t ben
bret Schwinen.’  Butritt frei.

Bevein fiir Crdfunde.

Gitgung Freitog den 27, Jebruar Abends 8 Myr
i Hotel sunt Keonpringen,
Tagedordnung:

Prof. Dr. Welder: Bur Gthnographie ver Malatyen;

Dr, Ule: die beutfdhen Golonien in Brafilien;
Bevjchiedente Mittheilung:n.
Dev Borfigende: Dr. e,

Befauntmadhung.

Der Polizei- Sergeant Rottig, weldger ven 19, Beyirt ju beauffichtigen Hat, wofnt |4 dermiethen

von jelst ab Kinigsjtraje 35.
I@aﬂe a/S., ben 20. Februar 1874

Die Polijeiz Verwaltung.

Betanntmadung,
Giir den 5. Schiedemanns-Beirt ift an Stefle ded

Halle, den 21, Februar 1874,

ju bernt.
3 gh 2Rl

%

even K

Mibl. St

Ber Magijteat. ober 2 . vermiethet

Zur Beforderun
von Bekanntmachungen jeder Art an alle Zeitungen zu Originalpreisen, ohne

ey

Anrechnung von Portis oder s

Spesen

pfiehlt sich
die Expedition des Tageblatts.

Gine mibl. Stube mit fab. jum 1. Wiy
em gr ©anbherg 5.

Wedbl. Stube fof. gu vermiethen
Ronigsftr. 15, III, Gingang Lanbwefrjtrafe.

Bum 1. Didrg mdbl. St. u. & an 1 . |wirts fudhe ich ju Offern in nicht 3u grofer
alte Promenade 14b, 3. Gt.

gefch 9 f £ u. % verm, IL Canbberg 7. gelegene Wobnung (ofne Mobel) von 2 mit

Juling Herbit dev Herr Fabritant Juling Voigt fier, Soymeerfirafe For. 3334 yum [ —wgr Wohnung verm,

Sdhicbsmantt gewdhlt unb verpflidtet, was ierburd) sur difentlichen RKenntnif gebracht wivd, | — - .

Gine f. mobl. Stube mit Kammer an 1
Bahngofsjte. 8
Sdylafit. m. foft Moriglivde 5, $. 2. ¢
Delle trodene Nieverlagériiume vermiethet
9. Mavy, Rathhansg. 18.

Gine Wohnung int Preife von 20—24 K
iwitd big Oftern von 2 jungen Leuten gefudyt.
Bu erfragen Weinglivten 7.

Fiiv einen dlteren foliten Dern von quss

Gntfernung von ber Univerfitdt eine rubig

o g3 — | einanber verbunbenen freundlichen Rimmern
Lrvel 13, (parterre ober 1. Gtage) mit y?xfmagung m
Daufe bei einer tubigen Familie und exbitte
L |miv Offevten mit Breisangabe,
ng. Der Nuiverfitits=Sajtell

8

Gin gut mobl. Bimmer u. Cab. fofort zu
vermiethen Leipgigeritr. 44, L.

Or. Sglamm 1 fiud 2 fein mibl. Bimmer
an 1 ober 2 . jum 1. Mivy au verm.

Sdlafft. gr. Schlamm 10, I, b. Fijeher.

f%% iﬁaﬂescﬁw q,urn-ﬁereim

1 freundl. Stube nebft Cab. um 15, Mvy
permiethet 1. Rlausjtr, 13, oben.

St u. & verm. 1 0. 2 P. 1. My
. b Morigtivde 5, Hof, 2. Eing., IL

Boa einem Gierher verfegten Beamten wirs | Veoutags i, Donnerstaqs veqelne. Uebung,
| berm.  feine Wehmung von 2 St., 2 R, Kiiche und

DBorrathsgelaB 1. April zu miethen gefucht. | A 23. Bebr. AbDS. am Unterp. 1 M. 12
Unerbietungen untev F. F. abjug. Erped. : -

Wafferftand der Saale bei Trotha,

Am 24, Febr, Mgs. am Unterpr., 1 M. 12 ¢




B Liideritz's Berg.<

206

BCGE= Seute Mittwodh) Gesellschafistag
(Bockbier.) wozu ergebenft einlade

Fr. Liideritz.

Gebackene Pflaumen
a Pid. 3 und 4 Sqr.

empfiehlt

Richard Fuss,
_gv. Sdlamm 3.

Die beften und frifcheften Heln'jdhen
IMalboubond von befannter @fite gegen
Dujten empf.

W, Shhubert, gr. Steinjtr. 2.
2000 u. 1500 % finb auf 1. Dihpothet
fogleich auszuleifien durdy
€. Jahu, gr. Ulkidfte. 58.
= Brod-Riederlage. =
Nad) meiner Broduiederliage Davy 44
fenbe idh téglich frifches Brod
‘Bud) Bidermitr., in Giebichenftein.

Auction.

Dienstag den 3. Mivy von fuith 10 Uhr
verfteigere id) Sangegafie Nr. 1 umyupshab
eine Menge DHofr, Hauss und ﬁhcbengets}tlﬁ
dhaften, Torflohlentecdten, Formen, Oefife,
Dettitellen, Wandbuhren, Wavmflajden 2.
Hoppe, Auctionator.
Ein kleines Comptoirpult, Sessel,
Gasrohre, Gasdrme u. Kronen ete.
sind Barfisserstrasse 19 parterre von frith
9—12 Uhr billig zu verkaufen.
Gine gebr. birl. Soututode b:llig su ver
Taufen Liliengaffe 6.
Selbjtgefertigte Sopha vert. Seiftitr. 24.
~ Gin Sparheerd zu verfaufen }
Rlausthoritrafe 8a, Comptoir.
Gin Paav englijche Tauben zu verfaufen
Qindenjtr. 7, L
Gold u. Silber kauft zum hoch-
sten Preise A. Teichmann,
Goldarbeiter, gr, Klausstr. 10,

®er Bevfauf von febr billigen und befonderd guten
Glace-Handschuhen
gr. Brauhousgaefie 31

findet nur noeh Mittwoch statt.
Befonders aufmertiam wird gemadyt auf:
lidhte und weife Herven=H andidhuy & 12 Sgr.
do. b Damen z Houdjhuh & 10 u, 12 Sgr.
Goufivmandenz Hamdiduh a 7Y, u. 11 Sgr.

Die Strohhutfabrik von Aug. Berger,

empfiehlt ijhre Strohhutwiische, Bleiche und Fiirberei ganz ergebenst.

Uhren- und Harmonika-Ausverka
wegen, Anfgabe des Geidyijts. ! )
HcE" A.Haase, Uhrmacher, Leipsigeriiraie 5. “38

Brennmaterialien

als Zwick. Waschknorpel, Wilrfel- u. Stiickkohlen, bshm. Braunkohlen, Dampf-
presssteine, Briquettes, Cokes, Holzkohlen u. Bremnholz empfiehlt ab Lager

oder frei Haus

Gustav Mann junior,

am Magdeburg-Leipziger Bahnhof und
gr. Ulxichsstrasse Nr. 11.

Meine Wohnnug befindet fich
Tanbengajje 9, 1 Ir.

M. Berner, Mauvermeifter,
Familien-Wadyridten.
Berlobungs-Anzeige.

Die Berlobung unfever Todter Anua mit
bem cand. theol. eren” Friy Topp erlaus
ben wiv und bievmit anyuzeigen.

©. Martining und Fran,

Die am heutigen Tage volljogene eheliche
Bevbinvung unfercy Tochter Anina b, Bord
mit bem praftifhen Arjte evrn Dr. med.
Grnit Avthur Laule, Divector ver Luge’s
Idhen Reinit zu Sothen, zeigen Biermit exges
Benjt an

Sran Orifin Thereje Seydewity
gefdh. Baronin v, Vord),
Baron Leopold b, Bovd,
Grbherr auf Brifenthal.

Dieine am Heutigen Tage vollyogene eheliche
Berbindung mit Bavon<fje. Anng v, Bord)
seige idy Hiermit ergebenft an.

Rithen, 22. Februar 1874.

Dr. @. %. Luge.

Cigarren von 10—150 Thir. per Mille, Rhein-, und Mosel~

Bordeau-Weine in vorziiglicher Auswahl,

J. Triest.

Rothe Mauersteine, Zeolith und Stein-Daehpappeu,_Stein-

kohlentheer, Asphaltlack Mastic offerirt billigst

J. Triest.

Materialwaaren - Geschift,

Zum 1. April d. J. ist das seit langen Jah-

ren bpetriebemne,

bisher von Herrn Carl

Brodkorb junior innegehabte Material-
waaren=-Gieschift anderweitig zu verpach-
ten. Niiheres im Contor von Meyer & Zwarg',

kl. Ulrichsstr. 9.

Gine Ladeneinvidytung

s einem Material=Gefdijt wird ju taufen
gefucht.  ©efl.” Offerten unter R, F 726
bejbrbert bie Ynnoncenz Erpedition von
Rudolt Moesse in Hafie a, &, Bri-
berfirafe 14, 1 Tr.

Ein kleineres Pianino oder tafelform.
Klavier mit gutem Tone wird billig
zu kaufen gesucht. Adr. ,Pianino* Exped.

Guten Roctaxbeitern

giebt dauernde Bejdhiftigung bei Hohem Lohn
. U, Qehmanu,

finbet gegen fohen Lohn jofort dauernde Be-
dhaftigung Sdymeerfivafe 24.
A, Prefievall, Schneivermitr.

"~ Gin orventlicher Pferdelnedht wird fofort
gefudyt 1. Ulvichsjtvake 27.

Gin Kuedt wird fofort gejucyt

Brunodwarte 17,

" Gin guverlifiiger Smedyt, der fidy audh 3.

Bierfahuven eignet, gefudit gr. Brauhaunsg. 8.

Concert der Sing-Academie

in der Marktkirche Mittwoch den 4. Mirz

s Missa solemnis ¢

von Beethoven,

unter Mitwirkung des Frl. Gertrud Booss, Frl. Bertha Conradt, der Herren

Domséinger Geyer und Georg Henschel aus Berlin,

Der Voxstand

Gejtern Abend um 6 Ufr ftard pliglicy
unb ueriartet meine qute Fraw und Wutter
Thereje Diety geb. Stodheim, im Alter von
55 Jahren. Um fiille: Theilnahme bitten

Sdufmacyermeifter Diet
und Rinder,

Dalle, ben 24. Februar 1874,

Todes=Anzeige.

Allen Freunden und Vetannten die traus
vige Mittheilung, vaf  meine liehe Frau
Angujte geb. Sdriter nach huvgem {GHieren
Beiven fanjt entfhlafen ift.

Um ftille Theilnahme bittet

Dr, . Sdyreiber.

alle, ven 24. Februar 1874.

Nady langem fchweven RKeiven ftarh Heute
frilh 7 Uhr meine gute Fraw und Mutter
Sophie Slammer, Um, ftille Theiluahuse
bitten die Hinterblicbenesn.

alle, ven 24, Februar 1874,

Am 21" Februar im Sgale bes Kronprine
gen ein Tafcentudy), gez. M, M., verloven.
Um Riidgabe . gebeten gr. Klausfty. 15, 1L,

R&@@@?@%@“S ETABLISSEMENT ZU DIEWLTZ,

eute Mittwod) Gefellidhaitstag, frijd gefiilite Pauntuden.

2= 1 Hoteltidhin judht in Hotel

oder Reftauvant jof. Stelle d.
Fran Binneweif.

Gin j. militdvfe. PMann, vertraut mit Cor-
refponbeny, n. Budyung, mit. bejten Refeveny.,
fudt Stellung. Off. . K. bef. W. Klaug,

Miehreve Landwivthidafterinuen,

I reinlide Hausz, Stubenz und Kiidjen=

midden, Selluer, SKelluerbuviden,

Dousburidhen, jowie  hervidajtlide

Kutider, Dieuer, jiingere uud dltere

Dausluedte, aud) ordentlide Pfevde:
s Dedyte fiuden [ojort Stellen durd
Fr. Binneweif,
gr. WMirlerfivage 18.

@in junges elternlojes Mivchen aus an»

Ginen Giivtner
au Partanlagen fudt @, Weished, Gflaudy.
Kirdpe 1, II, Borm. von 8—11 Ubr.
" Gin Stelluerbutfde sum 15. Marg ge-
fucht. Wo fagt die Erped. b. BL
= 1 Sellwer exhiilt 1. Mg quee
Stellung; Sidjinmen n. Stubenmiiddhen
jucht fiiv oornehme Hevvichajten bet  Hohem
Lohn  Frau Deparade, gr. Schlamm 10.
" Ginen Schrling fudt Gujtav Krauje,
huhmadjermeifter, Geititrafe 24.
Ginen Qehrling judt ¢
6. Hedler, Klempnermeifter.

ftdndiger Jamilie, welches im Niben bewan-
bert und etwad Haudlide Avbeit verridyten
muf, tann jogleid) over fpiter in Dienft tre
fen bei einer eingelnen Dame. Abreffen un-
ter @, ®. abzup. in der Grped. b. B,

Gejudt

wird ein guverlijiiges dlteres Midchen Bei
fhohem Lobn gum 1. Miry nach auferhalb.
A Niiheres gv- Steinftr. 12, 1. Gt.

Gin Mavden file Ritche und Hausarbeit,
unb ein Hausmidden, die im Nihen, Wajcen
unb Plitten exfahren, werden bei hohem Lohn
sum 1. Hpil gefudit.  Bu evfragen in der
@Erped. . Bl

" Bwet Cehriinge, welhe bie Budbinderet
guilmdlich evlernen wollen, fnnen gleid) ober
Ojtetn in die Rehre treten bei
6. Grunewald, Budbindermeiiter,
Bapfentrage 21, i)
" Ginen Qehrling judt e
&. Peiisfer, Spiegel> u. ‘Bilverrafmenfabrif,
& Dehrling judt
L:men'L'h i njtr, Tedbel 13.

~ Gin Lanjourjde wid fofort verlangt im
G R i T

“Gin alterce, tm tgen und Plitten geiib.
16 paudmadden fucht gum 1. April
Frau Hakler, Kapcllengafie 16.

Gin ovventliches einfaches Widivchen fitr
alfe Hiuslichen Arbeiten wird jofort ober. 3.
1. Miry gefudt

gv. Ulridpitr. 5, I

SKodynnen, Haus-, Stuben u. Kinbermdd-
chen erh. fehr gute Stellen b, Fr. RNoticjer.

1 j. Midvchen over Anfwartung f. 3 Sid.
RNacymittagd gewiinfdht Sciilerehof 6, I

Gin Mivdhen gum Schivmendhen fucht
4 ___ Unton Befler.

Gin 1. u. 2. hevvichaftl. Sintjdjer finven

guten Dieaft fofort ob.r 1. April, Lohn nady

Uebereintunft, blnd)

1
. & I

, Selpsigerite. 66.

Gin in per Kiide exfubrenw'ﬂgvdnn wird
1, Upeil fitv dle Kidge gefucht
o Pﬁird;ﬂ;ov 7. Hermine Noth,

Gin in Ride u. H. erfahrenes Vidvchen
von aufierhald fudhyt 1. Mivy guten Dienjt
burdy & Fromme, Becershof 7.

1 junges gebilo. Mddgyen von auferh., w.
im Schaeibern und fonft. Avbeiten erjahren
ift, fudpt 1. April Stellung als Jungfer ober
feined Stubenmdvdyen.  Ndh. gr. Sanvh. 3.

1 unabh. anjt. Wittwe fucht felbtjt. Stels
lung in einer Stadts ober Landwirthichaft.
Niheves 1. Ulridyfte, 10 past.
Dafelbjt Weignihen auf ver Majdyine angen,

Bum 4. Apriliober Jojannid find 2 ferr:
fhaftliche Wohnungen, Pavterve und Bel-
Gtage, beftehend aus je 10 Pidcen mit Bave-
etnridytung, su vevmiethen

Wilhelmsitrage 20, 2 Tr. fod.

ALS Gehilfin nud Familienglied finvet
eine Perfon mit 500 A Caution lebensling:
lich humane Aufnahme auf vem Lande burdy

Sudenburg, fl. Sanvberg 16.

Bu vermiethen w. Ojtern ju bey. Parterve:
wehi. von 2 &t, 3 &, K., RKellerraunr u.
Benevgelad. Niiheves fagt bie Erpev. . BL.

&in junger edyfer Borer, Dops
pelnafe, iindin, u verfaufen
gr. B.auhoudy. 31,

Trau Anng Stavle in Leipsig beabjichtigt

in alle vorgejcyrittenen Schitlern Uutervidyt

tm Glavieripiel su ertheilen. Nabeves b.

Tr. Stadte. Riemeyer, Ober-Steinftrafie 41.

Stadt-Theater,

Mittwody den 25. Febritar.
18, Bovfteliung im 3. Ubonnement.

Bum 2. Male:
Hen einftudict, § Jeu ciujtudivt,
Qiefelad

und feine Nidte vom Balet,
grofie, Poffe mit Sefang u, Tany in 4 Abty.
unb 10 Bilvern von A. Weivaud),
Diufit von A. Conradi.

Ginladung,

Bu meiner am Dounerstag den 26. .
ftattfinvenden Benefis- Borftellung, worn idy
vag trefiliche Schaufpiel: ,Die Gitnijtlinge
ober fathavina 1L und ihr Hoj“ gendpit,
glaube ich bem Gefdhmad cines funjtjinnigen
Publityms ju entfprechen cund exlaube wmiv,
au gahlreichem Befuche evgebenft einguladen.
Amalic vou Hanno,

Bwei  hervidyaftiiche Wohnungen ju vevs

miethen und 1. April c. ju beyiehen
bor bem Oeiftthor 6 b,

&ine Wohnung, beftehend aus 2 &t, 2 &,
L 8. u. Bubeh, ift' Nibe ver Vahn, Piin-
nerhhe 12, au vermt. Zu erfr, Qiebenauerjte. Y.
2 ©t, 2 ®, R juverm. Griinjtrage 2.
Wobhnungs = Beriinderung.

Bon heute wobne id) in meinen
Daufe Louifenfirafe R, 2, und
bin in Trottoiv-Angelegenleiten in
der Regel Bovmittags bis 11 hr
und Nadymittags von 2 bis 4 Why
Fu fpredyen.

Dalle, 24, Februar 1874,

G. H. Walter,

Rendant der Zrottoiv=Commifjion,

Kiihler Brunnen. g
Deute Mittwod) ven 25, Febe. AbbS. 1,8 Uhe
2. Abonnement-Concert.

. BWipplinger.

HI A BRI OGNIE,

Mittwod den 23. Februar ‘grofes Kriing=
den in der Kaijer Wilhelms=Halle,

Allgemeiner

Bittdjer- (Kiiper) Bevein.

Mittwody bent 25, Februar, Adends, 8 Upr
im Beveinslotal.  Der Bevolimidtigte

Giimmtlidge Bittdhermeijter
werben i3u einer  Befprechung von Gewertss
Snteveffen u

Donnerstag den 26. Abends 8 Hyr
in ter Meftanration von Sehiigs,
gr. Schlamm, “eingeladen 3u erjcyeinen.

Bratengeyer.  Commeraty,

ke ble Redactien vevantwortlisg O, Vestsam, — Drud ver Buchbruderel beg Wefonboyfesy

-y

PPN

ot B IR B o A A R S T R 0 ~ Ao )

G g . BP0 o

SPalre O 20 2 08

St P AL, B SR et e i T R

AR At om s S AR T S8 s BT A S e

PR L L,



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	02
	25
	25.2.1874 (No. 47)
	Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten 
	[Gedicht]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Gedicht]

	Von den Sternen. Plauderein von Ernst Eckstein.
	[Gedicht]

	Aus Halle und Umgegend.
	Gedicht 204

	Die künftigen Reichsmünzen. (Verordnung des Staatsministeriums.)
	Gedicht 204

	Die Universität Athen im Alterthume. Von Prof. Dr. Gust. Hertzberg. (Schluß.)
	Tabelle 205

	Kirchliche Anzeige.
	Tabelle 205

	Verein für Erdkunde.


	Tabelle 205

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 205
	Illustration 206







